
ANZEIGE

tragwurde in derNovembersitzung
mehrheitlich abgelehnt. Stattdes-
sen wurde beschlossen, dass der
Verein die Hälfte der Summe be-
kommt, die andere Hälfte bei Er-
bringung eines Nachweises für die
Verwendung. „Der ist mittlerweile
da“, erklärt auf Nachfrage die Erste
Beigeordnete Beate Lehmann
(CDU). „Der Auszahlung der zwei-
ten Rate steht also nichts mehr im
Weg.“

Laut Vertrag kein Harzverbot
Ausgestanden ist die Angelegen-
heit damit allerdings nicht. Denn:
Der Schaden inHöhe von 9100Euro
durch das Verwenden des Harzes
steht weiter im Raum. Der wird im
Handball von den Spielenden gern
genutzt, um den Ball besser greifen
zu können. „Die Sporthalle der
Grundschule Großlehna haben wir

vertrag auch kein Harzverbot.“ Das
Problem: Als die Grundschule die
Halle nutzen wollte, sind Klebe-
rückstande des Harzes festgestellt
worden. Der Boden musste von
einer Spezialreinigungsfirma wie-
der in den Originalzustand versetzt
werden. „Eshatmit unskeineScha-
densaufnahme oder Schadensbe-
gutachtung gegeben“, sagt Dober-
schütz.Aucheine eigeneBehebung
sei dem Verein nicht eingeräumt
worden. „Es gab zudem weder
einen Kostenvoranschlag noch eine
Rechnung“, meint Doberschütz.
„Wer überweist im Jahr 2021 denn
ohne diese Voraussetzungen eine
solche Summe, die die einesHaupt-
sponsors für uns bedeutet?“

Stadt und Verein wollen – trotz
der verfahrenen Situation – mög-
lichsteineeinvernehmlicheLösung.
„Grundsätzlich sind wir zu einem

runden Tisch mit der Stadt bereit“,
so Doberschütz. „Wir haben bereits
Anfang Juli eine schriftliche Anfra-
ge an die Bürgermeisterin gestellt,
um zu erfahren,wie esmit demKin-
der- und Jugendsport sowie mit der
Bundesliga-Mannschaft weiter-
geht.“BisheutewartederVereinal-
lerdings auf eine Antwort.

Versicherungwürde nicht helfen
Im Stadtrat war auch die Versiche-
rung des SCM ein Thema, über die
solch ein Schaden laufen könnte.
„Der Verein sträubt sich allerdings
dagegen, diese inAnspruch zuneh-
men“, hieß es von Saskia Kuhnt aus
dem Bauamt. „Da im Nutzungsver-
trag eindeutig nicht die Untersa-
gung des Handballharzes steht,
spielt die Versicherung keine Rol-
le“, soDoberschütz. „Diewürdedas
in diesem Fall nicht zahlen.“

Streit ums Handballharz der Piranhas
Verein hatte Ausweichhalle in Großlehna genutzt / Laut Stadt entstand Schaden durch Training in Höhe von 9100 Euro

Markranstädt. Bereits seit einigen
Monaten gibt es offenbar einen
Streit zwischen dem Sportclub
Markranstädt (SCM), zu dem auch
die Drittliga-Spielerinnen der Pi-
ranhas gehören, und der Stadt
Markranstädt. Die Situation eska-
lierte nun, als die Stadt ankündigte,
die Jugendförderung in Höhe von
5400 Euro einzubehalten, weil
durch Verunreinigung des Bodens
der SporthalleGroßlehnadurchden
Verein der Kommune ein Schaden
in Höhe von 9100 Euro entstanden
sei.

Nachdem in der Oktobersitzung
des Stadtrates die Problematik be-
kanntwurde,stelltedieAfDdenAn-
trag, die Jugendförderung unab-
hängig vom entstandenen Schaden
an den SCM auszuzahlen. Der An-

Von Linda Polenz

als Ausweichvariante bekommen,
als das Sportcenter als Testzentrum
genutzt wurde, wofür wir vollstes
Verständnis haben“, erklärt SCM-
Präsident Jens Doberschütz auf

LVZ-Nachfrage. „Die Stadt wusste,
dass wir mit der 3. Bundesliga im
Profihandball zugeordnet sind und
wie im Sportcenter Handballharz
verwenden. Es stand im Nutzungs-

Die Piranhas des SC Markranstädt sollen die Halle in Großlehna mit Harz ver-
unreinigt haben. Die Stadt fordert nun die Reinigungskosten. FOTO: DIRK VEIT
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Vermisster
wohlbehalten zurück
Taucha. Der vermisste Jugendliche
aus Taucha ist wieder da. Die Leip-
ziger Polizei teilte am Mittwoch
mit, der 16-Jährige sei wohlbehal-
ten zurückgekehrt. Angaben zu
seinem zwischenzeitlichen Aufent-
haltsort gab sie nicht bekannt. Am
Freitag war er aus seiner Wohnein-
richtung verschwunden, am Diens-
tag hatte die Polizei die Suchmel-
dung herausgegeben.

Schlossverein
verkauft
400 Jahre
altes Holz
Kunstobjekte aus

Balken vom Rittergut

Taucha. Der Förderverein
Schloss Taucha lädt an diesem
Samstag, 4. Dezember, als klei-
nenErsatz fürdenausgefallenen
Weihnachtsmarkt zueinemSon-
derverkauf auf den Schlossberg
ein.

Von 14 bis 16 Uhr sollen wie
bereits 2020 im Vorfeld des Fe-
stes Artikel aus dem Fundus des
Vereins zum Kauf angeboten
werden.

AlsbesonderesHighlightgibt
es Holzkunst-Arbeiten aus 400
Jahre altemBalkenholz vomRit-
tergutsschloss, das zum Teil ori-
ginalbelassen ist. Laut Verein ist
jedes Stück einzeln nummeriert
undmit Zertifikat versehen. Das
Holz eigne sich zum Beispiel als
Weintresor zum Verschenken
für eine FlascheWein.

Dornfelder vom Schlosshang
Der edleTropfen, einDornfelder
wächst am Schlosshang und
wird gleichfalls angeboten. Zum
Roten der Jahrgänge 2019 und
2020 gesellt sich noch ein
Schlossbrand aus den weißen
Trauben. Der Sonderverkauf
soll auf dem Hof, Haugwitzwin-
kel 1, von 14 bis 16 Uhr, direkt
vor der Kulturscheune stattfin-
den.

„Eine Verkostung vor Ort ist
nicht möglich und es gibt auch
keinen Verweilbereich. Wir bit-
ten zudemumdas Einhalten des
Mindestabstandes“, sagtJürgen
Ullrich vom Schlossverein.

Ruckzuck ausverkauft
Im Vorjahr sei der Besucheran-
drang sehr groß gewesen, so-
dassallesnacheinerStundeaus-
verkauft war und der Verein am
3. Advent noch eine Verkaufs-
stunde einlegte. In diesem Jahr
könne auch der Taucha-Film
„KleineStadt –großesHerz“ mit
einem Jahreskalender zum Film
erworbenwerden.

Zudem biete der Verein eine
Neuauflage des Heftes „Tauch-
aer Denkmale, Gedenk- und Er-
innerungsstätten“ mit 44 durch-
gängig farbig und sehr reich be-
bilderten Seiten an. -art
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